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Ter Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Zllttstr » Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljäkrlich 1 ^ 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
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Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen lmüfsen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden.
BeiWiederholungen entsprechenderRabatt .—Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr 7S . > Donnerstag , 4 . Juki 1901 87 . Jahrgang

Ruuvfchau .
Vom Echazthal , 27 . Juni . Vom

schönsten Wetter begünstigt ging heute die
Königsvorstellung des Lichtenstcinspiels
vor sich . Nachmittags 3 Uhr trafen Ihre
Majestäten ein , die mit Sonderzug von
Bebenhausen auf Station Lichtenstein an¬
gekommen und sodann zur Frühstückstafel
nach dem Schlosse gefahren waren . Auch
Ihre Kais. Hoh - Frau Herzogin Wera
und Se . Durch! . Herzog Wilhelm von
Urach waren anwesend. Stadtschultheiß
Hepp von Reutlingen betrat die Bühne
und brachte in schwungvollen Worten ein
Hoch auf die Majestäten aus , in das das
dichtgefüllte Haus begeistert einstimmte.
Im Spiele selbst waren wieder viele ge.
lungene Partien , doch wurde viel zu hastig
gesprochen . Der verdiente Gründer und
Leiter des Unternehmens , Papierfabrikant
Ernst Laiblin von Pfullingen, der als
Verfasser , Einüber und Mitspieler so
thütige Herr Lorenz, wurden zur Früh-
stückslafel gezogen und erhielten vom
König eigenhändig Dekorationen . Die
Majestäten blieben bis zum Schlüsse. Das
Dörfchen Honau war mit Kränzen , Fahnen
und Ehrenpforten, an deren oberer der
König beim Einzug begrüßt wurde , hübsch
geschmückt . Der Tag wird den Bewohnern
des Echazthales in freudiger Erinnerung
bleiben .

Karlsruhe , 2 . Juli . Der süd¬
deutschen Reichskorrespondenz zufolge hat
die bad . Eisenbahnverwaltung angeordnet
daß vom 4 . Juli ab die Glltigkeitsdauer
der Rückfahrkarten im badisch-preußischen
Wechselverkehr auf 46 Tage erstreckt wird
und zwar so , daß auf preuß . Eisenbahnen
gelöste Rückfahrkarten nach bad . Statio¬
nen dieselbe Dauer haben nnd ebenso alle
auf bad . Staatsbahnen nach Stationen
des preuß . Staatsbahnnetzes gelösten
Rückfahrkarten 45 Tage gelten.

M annheim , 28 . Juni . Heute Nacht
3 Uhr brach in der bekannten Mann¬
heimer Portland -Cementfabrik Großfeuer
aus . Der ganze am Neckar befindliche
Fabrikteil siel den Flammen zum Opfer .
Der Brand konnte erst nach dreistündiger
angestrengter Thätigkeit der Mannheimer
Feuerwehr gelöscht werden.

— Drei Schüler der Münchener
Handelsschule im Alter von 15 — 16 Jah¬
ren haben sich von der Heimat entfernt
und sind in die weite Welt gezogen . Bis¬
her haben die betrübten Eltern keine
Spur von ihnen gefunden , leider auch
keine von den beträchtlichen Geldsummen,

die ihnen zugleich mit den lieben Kindern
entschwunden sind .

Ko bürg , 27 . Juni . Der Privatier
Greiner, der seit einem Jahr hier lebt ,
kam heute Mittag von der Reise zurück,
feuerte in der Erregung über die Ver¬
luste bei der Leipziger Bank 2 Schüsse
auf seine in der Küche beschäftigte Frau
ab , wodurch diese schwer verletzt wurde ,
schoß hierauf auf seine erkrankte Tochter
und tötete sich selbst .

Hannover , 29 . Juni . Bei der heu¬
tigen Automobil - Wettkahrt ereignete sich
ein schwerer Unfall . Der erste deutsche
Wagen, Merkedes Nr . 38 , geführt von
Degrais, welcher um 6 .36 von hier star¬
tete , ist bei Großort mit voller Wucht
gegen einen Baum gefahren . Das Vor¬
derteil des Wagens wurde vollständig zer¬
trümmert und beide Insassen hinausge¬
schleudert. Während Degrais mit leichten
Hautschürfungeu davonkam, erlitt sein Ge¬
fährte einen doppelten Arm - und Bein¬
bruch , 4 Rippenbrüche und eine schwere
Verletzung des linken Auges . Aerztliche
Hilfe war sofort zur Stelle . Der Un¬
fall wurde dadurch herbeigeführt , daß vor
dem Wagen Nr . 38 in kurzen Abständen
2 andere Wagen vorausfuhren und einen
solchen Staub aufwirbelten , daß der Wa¬
gen nicht zu lenken war.

Berlin , 28 . Juni . Die Leipziger
Bank-Katastrophe zieht auch den Waren¬
handel in starke Mitleidenschaft . Säch¬
sische, noch mehr aber mitteldeutscheWaren -
sirmen unterhielten seit Langem Verbinv -
ungen mit der Leipziger Bank . Um über
die momentane Verlegenheit hinweg zu
kommen , haben sich, wie der Confektionär
meldet, viele Firmen , darunter auch aller¬
erste an ihre Berliner Geschäftsfreunde
gewaudt mit dem Ersuchen, ihnen dadurch
Unterstützung angedeihen zu lassen, daß
sie noch nicht fällige Posten regulieren .

Berlin , 29 . Juni . Die diesjährige
Nordlandreise deS Kaisers wird erheblich
länger dauern und sich weiter nordwärts
ausdehnen , als es in den beiden letzten
Jahren der Fall war. Von Teilnehmern
an der Reise wird dem Berliner Tageblatt
versichert, daß der Monarch beabsichtigt,
40 Tage der Heimat kern zu bleiben und
die Häfen von Trvmsö und Hammerfest
und das Nord ' Cap zu besuchen . Vom
hohen Norden dampft der Kaiser direkt
nach Emden , wo er am 14. August ein¬
trifft und an der Eröffnung der neuen
großen Hafenbauten teilnimmt . Nach¬
träglich erfährt dasselbe Blatt , daß der

Kaiser der Kapelle der ersten Matrosen¬
division, die ihn auf der letzten Reise nach
England begleitete, die Summe von 1000
Mark spendete .

Berlin , 29 . Juni . Von den Teil¬
nehmern an der Automobil - Rennfahrt
Paris -Berlin kam der Wagen Nr . 4 mit
Fournier als Erster um 11 Uhr 48 Min.
auf der Trabrennbahn zu Westend am
Endziele an . Als Zweiter kam um 12 Uhr
15 Min . der Wagen Nr . 6 (Girardor) an .
Diesem folgten um 12 Uhr 35 Min . der
Wagen Nr . 163 und um 12 Uhr 37 Min .
der Wagen Nr . 7 .

Berlin , 30. Juni . Gestern abxnd
fand zu Ehren der Automobilfahrer ein
Diner zu 400 Gedecken statt, zu dem
u . A . die Minister Möller , Sludt , Frei¬
herr von Hammerstein und verschiedene
Botschafter und Gesandte, sowie Ober¬
bürgermeister Kirschner erschienen waren.
Zunächst toastete der Präsident des Pariser
Automobil - Clubs Graf de Zuylen auf
Kaiser Wilhelm , worauf der Herzog von
Ratibor mit einem Trinkspruch auf das
„ große Frankreich und seinen Staatschef"
antwortete . Darauf nahm der Handels¬
minister Möller das Wort zu einer
längeren Rede , in der er u . A . ausführte,
daß wir ohne Industrie das nicht wären ,
was wir heute sind . Aber derForsichritt
der Industrie sei kein einseitiger, sondern
das gleichmäßige Produkt aller Kultur-
Nationen. Alle Hütten das gleiche Inte¬
resse an der Förderung der Industrie.
Speziell die beiden Nachbarstaaten Frank¬
reich und Deutschland ständen auf den
meisten Gebieten Schulter an Schulter.
Unsere Interessen seien die Interessen
Frankreichs und die Interessen Frankreichs
seien die unsrigen . Der Minister trank
auf das Blühen der gemeinschaftlichen
Betriebe . Graf Talleyrand antwortete
hierauf und meinte die deutsche und fran¬
zösische Industrie, nicht minder der deutsche
und französischeSport könnten sehr wohl
Hand in Hand gehen und schloß mit einem
Hoch auf die deutsche und französische
Industrie . Diese Rede wurde in allen
ihren Teilen mit großem Jubel ausge¬
nommen.

Berlin , 29 . Juni . Die „Nordd .
Mg . Ztg . " bemerkt : Die von der preu¬
ßischen Staatsbahnverwaltung bezüglich
der Rückfahrkarten gewährte Erleichterung
geht über die Zugeständnisse der süddeut¬
schen und sächsischen Bahnen hinaus.

, Auch gestattet Preußen die Benutzung der
I Schnellzüge und 25 Kilogramm Freige-



pack . Aus den preußisch -hessischen Staats¬
bahnen wird man ab 4 . Juli am billig¬
sten von allen deutschen Bahnen fahren .
Die Einrichtung aller zusammengestellten
Fahrscheinhefte bleibt unberührt. Ebeuso
die Feriensonderzüge . Das Blatt glaubt ,
alle Bevölkerungskreise werden diese Ueber-
raschung gerade zu Beginn der Ferien
dankbar empfinden .

— Der „Reichsanzeiger " schreibt :
Nachdem unter den deutschen Regierun¬
gen ein Einverständnis über die einheit¬
liche Regelung der Personen- und Ge¬
päcktarife der Eisenbahnen nicht erzielt
ist , wird auf de » preußischen und
hessischen Staatsbahnen nunmehr eine
Aenderung der Personentarife durchge¬
führt , die eine wesentliche Vereinfachung
dieser Tarife zur Folge haben wird . Vom
4 . Juli d . Js . ab werden alle Rückfahr¬
karten zu den jetzigen regelmäßigen Prei¬
sen (d . h . dem anderthalbfachen Preise der
Personenzugskarten ) zwischen den Sta¬
tionen der preußisch-hessischen Staatsbah¬
nen , die ausschließlich von diesen Bahnen
bedient werden , eine Gültigkeit von 45
Tagen haben. Die Gültigkeit erlischt ,
wie jetzt schon bei den zusammengestellten
Fahrscheinheften, zur Mitternacht des 45.
Tages, sodaß die Rückfahrt spätestens an
diesem Tage beendet sein muß. Die
Rückfahrkarten von kürzerer Gültigkeit zu
ermäßigten Preisen (nach dem Harz , Thü¬
ringen u . s. w .) bleiben einstweilen be¬
stehen , doch wird ihre Aufhebung bald-
thunlichst erfolgen ; ebenso werden in
Zukunft Sommerkarten auf den preußisch¬
hessischen Staatsbahnen nicht mehr aus¬
gegeben und besondere Preisermäßigungen
für Ausstellungen , Congresse, Festlichkeiten
u. dergl. nicht mehr gewährt werden . Da
die König! . Staatsregierung besonderen
Wert darauf legte , daß diese Nerkehrs -
erleichterung noch den zahlreichen Ferien¬
reisenden zugute kommt , so ist ihre so¬
fortige Durchführung beschlossen und sind
Anweisungen an die Direktionen erteilt
worden , daß vom 14 . Juli an alle ge¬
wöhnlichen Rückfahrkarten , auf denen
eine kürzere Geltungsdauer aufgedruckl
ist , ohne Aenderung des Aufdruckes die
verlängerte Gültigkeit besitzen.

Dresden , 2 . Juli . Die „ Dresd.
Nachr .

" melden : Die sächsische Staats¬
bahnverwaltung beschloß , dem Beispiele
Preußens folgend , die Giltigkeitsdauer
der Rückfahrten und zwar sowohl im
inneren Verkehr als im wechselseitigen
Verkehr mit den preuß . Linien auf 45
Tage auszudehnen . Eine amtliche Be¬
kanntmachung , wonach die neue Bestim-
mung sofort in Kraft tritt , ist heute oder
morgen zu erwarten .

Petersburg , 30 . Juni . Die
Mandschurei macht, wie dem „ B . L .-A .

"
berichtet wird , vollkommen den Eindruck
russischen Gebietes . Es sind 80000
Mann dort stationiert . Die Bahn vom
Knotenpunkt Chardin nach Port Arthur
und Wladiwostok ist fertig . Im Falle
von Komplikationen , die aber nicht zu
erwarten stehen , kann sofort Militär nach
Wladiwostok und Port Arthur hin und
von dort her befördert werden. Man
muß die Mandschurei als russisches Ge¬
biet betrachten , und sie wird es auch in
Zukunft bleiben.

Vermischtes .
(Das Berliner Bismarck- Denkmal und

der Volkswitz .) Der „ Berl. Lok . - Anz.
"

schreibt : Lange hat es ja nicht gedauert ,
da mußte auch unser Bismarck-Denkmal
daran glauben , und zwar daran, daß dem
Berliner Witz kein Denkmal zu hoch ist
— es kommt doch dran . Da steht, so
schreibt uns der „ bekannte, alte Abonnent " ,
ein den besseren Kreisen angehörender Voll¬
blutberliner vor dem Denkmal und erklärt
seinen

'
aufhorchenden Freunden : „ Seht

mal , der Kerl hier vorn mit dem Jlobus
auf dem Nacken , der ist der Schneider
der Bismarck den miserabel sitzenden
Anzug jemacht hat . El schämt sich so ,
det er keenen sein Jesichte zeigt . Bismarck
hat ihm in der Wut über den schlecht
sitzenden Anzug raus - und den Jlobus ,
den er jerade neu einteilen wollte , an den
Kopf jeschmissen . Die Hyäne rechts hat
über Bismarcken seine Wut vor Berjnüjm
jeheult , weshalb ihr det Meechen uff den
Hals jetreten . Am ruhigsten is noch die
Sphinx links , der die Sache aber auch
rätselhaft vorkommt, wie eener sich so 'nc
Hosen bauen lassen kann. " Ob sich wohl
Begas das gedacht hat ?

HlnterHaltenöes .

Kntlarvt.
Roman von Emil Droonberg .

(Forts .) Nachdruck verboten.
Seine Gedanken weilten bei der Tochter,

die er mehr liebte, als alles in der Welt
und die er jetzt einem furchtbaren Ge¬
schicke preisgegeben sah , ohne daß sich
eine Möglichkeit za ihrer Rettung zeigte .
Ein hörbarer Seufzer entrang sich seiner
Brust und seine Lippen bewegten sich, als
wolle er Gott bitten , daß er die Unschuld
und das Leben seines Kindes erhalten
möge .

Konnte er wirklich beten?
Er , der elegante Weltmann , der

Zweifler , der das Leben bisher fast nur
als eine lustige Karuevalskomödie be¬
trachtet hatte , der sich das , was seine
adelsstolze Gattin ihm nicht gewähren
konnte, an hundert anderen Orlen suchte
— konnte er wirklich beten für die Er¬
haltung der Unschuld seiner Tochter ?

Er , der leichtsinnig von Blume zu
Blume geflattert war und sich an ihren
süßesten Düften berauscht halte , unbeküm¬
mert darum , ob sie dann , ihrer Lebens¬
kraft beraubt , hinwelkten und hinstarben ,
dem selbst niemals die Unschuld heilig
gewesen war , durfte er beten für die Un¬
schuld seiner Tochter ?

Still !
Aus dem Dunkel der Pinien glitt

eine Gestalt langsam und vorsichtig über
die lichten Stellen der Mondbeleuchtung
hinweg und stahl sich in den bergenden
Schatten der Hofmauer .

Das mußte ein Fremder sein !
Vielleicht ein Spion der Banditen!
Ein schlecht nachgeahmter Rabenschrei

ließ sich hören und wiederholte sich dreimal .
Darauf war es ihm , als klirre ein

Fenster dicht hinter ihm .
„ Wer ist da ? " flüsterte eine Stimme

in deren unterdrückten Hüsteln er den
Ton des Wirtes erkannte .

„ Cospctto ! wer sonst als die Raben
des Gebirges . Laß mich ein , Alter ! "

„Verwünscht, " murmelte der Wirt.
„ Der Bursche ist so unbesonnen, daß er
alle aufweckcn wird . Ich komme schon
— einen Augenblick Geduld, ich will mich
nnr überzeugen, ob die Fremden schlafen

denn es sind ein paar Augen unter ihnen
denen ich nicht traue . "

Eine Verwünschung in fremder Sprache ,
dann hörte der Marquis das Fenster
schließen und bald darauf leise katzenartige
Schritte auf der Stiege.

„ Strecken Sie sich auf Ihr Lager und
stellen Sie sich schlafend ! " raunte er
Bender zu.

Sie hatten kaum Zeit , sich in eine
Stellung des liefen Schlafes auf den
Boden zu werfen , als der Wirt herein¬
schlich , das Licht einer Blendlaterne auf
die einzelnen Schläfer fallen ließ und
namentlich Fritz Bender in das Auge
faßte .

Endlich schien er sich überzeugt zu
haben , daß nichts zu besorgen und kehrte
wieder in das untere Stockwerk zurück ,
im Vorbeigehen den Riegel vor die Thüre
der Kammer schiebend.

„ Der Bursche ist schlauer, als ich
dachte, " sagte der Marquis zu Bender ,
der sich jetzt gleich ihm wieder leise erhob.
„ Wir wollen hören , was es gibt , im
Notfall müssen wir die Thüre aufbrechen,
was zum Glück keine großen Schwierig¬
keiten verursachen wird , da sie vollständig
morsch ist . "

Mit diesen Worten schlich er zur Thür
und legte das Ohr an einen Spalt der¬
selben . Zu seinem Erstaunen nahm er
war, dgß sich der Fremde bereits in der
Halle befand.

Wie war er hereingekdmmen, da doch
sämtliche Thkren verschlossen und ver¬
rammelt waren ?
-s „ Warum ist Franzesko nicht selbst ge¬
kommen , warum schickt er einen Fremden ? "
hörte er die Alte sprechen , deren krei¬
schende Stimme selbst in der Dämpfung
des Tones vernehmbar war.

„ Was weiß ich, " entgegnete jener kurz .
„ Wahrscheinlich will er erst seine Kame¬
raden zusammensuchen , die sich, in alle
Winkel der Berge versteckt zu haben
scheinen . So bat er mich , zu gehen
und Euch zn sagen , daß er um zwei Uhr
hier sein wird ; er scheint sich für Eure
Gäste sehr zu interessieren .

"
Ein höhnisches Auflachen begleitete

diese letzten Worte .
„ Wir werden bereit sein , sagt es

Franzesko , wenn Ihr in trefft ! "
„ X rivockerei !" sagte die tiefe Stimme

und der Marquis hörte ein Geräusch, wie
das Oeffnen einer Thür .

Er fühlte , daß jetzt der Augenblick
raschen und mutigen Handelns gekommen
sei . Mit einem kraftvollen Ruck sprengte
er die Thür und stürzte , die anderen zum
Beistand rufend , hinunter in die Halle.

Der Anblick , welcher sich ihm hier
bot, erklärte ihm sogleich , auf welche
Weise der Bandit in das Innere des
Turmes gekommen war . Eine Fallthür
gähnte geöffnet im Winkel des Raumes
und zeigte eine Reihe von Stufen , die
in die Tiefe führten. Der Wirt hielt die
Thür und der Fremde harte sich ihr eben
genähert , um hinunter zu steigen .

Es war eine schlanke, prächtige Ge¬
stalt im Kostüm der italienischen Berg¬
bewohner ; die rote phrygische Mütze zur
Seite auf dem glänzend schwarzen Haar

Der Bandit war im Begriff , die
Stufen zu betreten , als der Marquis in
der Zelle erschien . Im Schreck ließ der
Alte die schwere Fallthür seiner Hand
entschlüpfen und donnernd schlug sie zu .

(Forts , folgt.)
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Stadt Wildvad .

Stcrmmhotz-D erkauf
am Samstag den 6 . Juli 1901 , vormittags 10 Uhr

uf dem Rathaus in Wildbad aus
Stclötwatö II . Leonharöswatö , Abt . 3 f Jarrrrnplatte

Normal und Ausschuß :
683 Stück forchenes und tannenes Stammholz I .—V. Kl. mit 815,78 Fm.

91 „ „ „ „ Sägholz I . —III . Kl . mit 70.45 Fm.
1 „ eichenes Stammholz IV . Kl . mit 0,43 Fm .
StaötwaLö VI . KegeLthcrL Abt . 7 t ScHöntarrrr

Normal und Ausschuß :
873 Stück tannenes Stammholz I .—IV . Kl . mit 822,49 Fm .

68 „ „ Sägholz I.—III . Kl. mit 58,56 Fm.
25 „ „ ungereppeltes Stammholz V . Kl . mit 5,08 Fm .

Staötwat
'ö VI . Kegekt crL Abt . 3 ä DurcHLaß

Normal und Ausschuß :
23 Stück tannenes Stammholz II . —IV. Kl. mit 12,90 Fm .
30 „ „ ungereppeltes Stammholz V . Kl . mit 4,67 Fm .

StaötwerLö V Wanne Abt . IS «Kroße Wuche
Normal und Ausschuß :

95 Stück tannenes Stammholz I .—IV . KI . mit 168,35 Fm .
65 „ „ ungereppeltes Stammholz V . Kl . mit 11,43 Fm.

116 „ „ Sügholz I .—III . KI . mit 52,25 Fm.
Staötwat

'ö V Wanne Abt . 9 I ScHtoffer -steiaLe
76 Stück forchenes Stammholz worunter 13 Tannen I .—V. Kl . m . 122,35 Fm .
15 ,, „ Sägholz , worunter 7 Tannen I .—III . Kl . mit 14,67 Fm .

StaötwaLö V Wanne Abt . II t Wottenweg
Normal und Ausschuß :

36 Stück forchenes und tannenes Stammholz I .—IV . Kl . mit 81,70 Fm .
3 „ „ Sägholz II . —III . Kl . mit 2,48 Fm .
7 „ eichenes Stammholz IV . Kl . mit 3,71 Fm .

Den 27 . Juni 1901.
Stadt fchul'Lheißenamt:

Bahner
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SLaö ! WitübaS .

Brennholz und
Stangen -Berkauf

am Dienstag den 9. Juli 1901
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus iu Wildbad aus :
Sta - twald VI Kegelthal Abt. 7 I

Schöntanu:
1 Rm. birkene Prügel II . Kl .

42 „ buchene „ II . Kl.
34 „ tannene „ » I . Kl.

213 ,. „ „ II. Kl.
101 „ „ Reisprügel I . Kl.
116 „ „ II. Kl.
Stadtwald VI Kegelthal Abt. 3 L

Durchlay :
3 Rm. tannene Prügel II. Kl.
4 Stück Baustangen I . Kl.
5 „ dto . II . Kl.

Den 27 . Juni 1901 .
Stadtschulth eitzenamt :

B ä tz n e r.

Kirchen-
gemeinderatswahl.

Bei der am letzten Sonntag vorgenom¬
menen Ergänzungswahl haben von 692
Stimmberechtigten 88 abgestimmt, wobei
ein Wahlzettel ungiltig war.

Gewählt wurden die Herren
1) Sattler Eberle mit 87 St .
2 ) Stadtpfleger Rometsch „ 86 „
3) Oberförster Bosch „ 86 „
4) Frohnmeister Riexing er „ 86 „
5) Kaufm . L . Kappelmann „ 86 „

Den 2 . Juli 1901 .
Namens der Wahlkommisfion.

Stadtpfarrer Auch .

eld - Gesuch.
6 7000 Mark

werden auf gesetzliche Sicherheit von einem
pünktlichen Zinszähler sofort aufzn -
nehmen gesucht.

Näheres auf dem Kontor ds . Bl.

Die Bürstenfabrik von
Osnltinsn in Oslmbsoii

fabriziert als Spezialität

karLkibürsikn
ebenso sind alle sonstigen

Bürsten « und Pinselwaren in nur guten
Qualitäten vorrätig.

Schuhwaren Geschäft
V7Ud>s1i» Iivris , Zchuhmachermeister

Hauptstraße 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter und Kinder, in Sommer - und Winter-
waren in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe, Gummigaloschen, Holzschuhe , mit und ohne

Filzfutter . — Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
_ _ Keps >«s1ui «sn rasch und billig.

Schinken- , j
Lyoner -,
Zungen -,
Cervelat - ,
Schützen - ,
Knack-,
Braunschweiger-,
Sardellen - ,
Saiten -,
Göttinger - ete.

I empfiehlt stets frisch

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges, jugendfrisches Aussehe « , weiße , sam-
metweiche Haut und blendend schöner Teilet.
Jede Dame wasche sich daher mit :
Radebeuler Menmilch-Seise
v . WergrnannL Ko .,W <r8eberer-Aresden

Schutzmarke: Steckenpferd,
ö St . 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker Dr . MvtLxvr .

I . Eppinger s Fournierhandlung
Stuttgart

26 Ogastraße 26

1
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Neu eingetroffen

kravatten
;n allen neuesten Facons in unübertroffener Auswahl. Ferner empfehle ebenfalls
jN großer Auswahl und billigen Preisen :

Kragen , Mnnchetten , Vorstecker , weiße Hemden, Nachthemden,
Tricotägen , Corsetten , Herren -Socken , Damenstrümpfe.

Loseli , MlädLä .

Petroleum
per Liter 23 Pfg . bei

Qi- . IaiN .^.SQtssrZsSr.

v .Weugmar7nLKo . ,Waösbeul -Z>ussdsn
1 bestes Kopfwaffer , verhindert das Ausfallen ,
I Spatten und Grauwerden der Haare und' beseitigt alle Kopfschuppeu . L Fl . Mk . 1 .25

u. 2 . — bei :

^.sxd.slb -l 'svxs ^
htolrosmont , Mlsstsrlcitl , parqustssplislt , Oarboünsum , Hs
ptisltrötirsn , rtissi -vorcisln , lsolisrplattsn , l-Iolrptlsstsr .

6roun , ätnitgart .

ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
voll r . o . Ott ja VürrdlMK

ferner :

MslLgÄ , lVleirhsvbsr ^ usdrueir null
sonstige XrLnicenv/eine

offen und in Flaschen, empfiehlt
5 . runli (6 . 1-inllonbergsr)

Hauptstraße . Ls/ . SoMe/e »-« »»« Oldenburgstr .

Friseur O . Vrvk »i»K« i7 .

t Backpulver ,
Vr . Hetkers ) Wanille -Iucker ,

/ B »dding - Bukvcr
10 Pfg . Million -nfa b bewährte Rezepte

gratis von den besten Geschallen .

Große Auswahl in
Tabakspfeifen ,
Kigarrenfpitzen ,
Spazierflöcken ,

schließbare und unschließbare

empfiehlt billigst
D . Irsidsr ,

König- Karlstraße .

krsmun snk 24 neu - nnS IväuZtrie-Lu^tsIlllllAen.

8 vonv k a m

Voenrst» Loeiao
i, t,»

I-LAlt ,

ic> 6 M7
fsbrilcation alleiniges streng gewährtes Qelieimniss 6er ? irma:

. UMMNK -M
Soklisksrant SelLkr Na^estut 6e§ Xllissrs unä Xönigs VfMislm II.

am kalktiaus in am ^ isclSi - ntisin

OeZrünckel 1846. rr^ snuL - Oegrün6et 1846.

^ ner !<anntl besTer kitterliköl - !
L.rowatisob voblsobmsolcsnd sin ebenso angsnsbrnss v̂!s vobltbnsndes detränb . ^.uf llsr Reise,
im blanövsr, ans der .ia ^d besonders ru empkeblsv . Lei Llagenvsrstimmungsn, Verdanungs-
stürnngsn, ^ ppsritlosiglceit eto. von vorrügliedster Wirkung. Rin Lkeelüüsl linderberx -Lvooe-
bainp in einem dlsss 2uvlcsr - oder Leltsrsvasser giebt eins durststillende vortretüiobsLimonade.

K!M !?8l' !L !!g8W8l ! l' !! l!kIie !, : KoQ » « LK -ALp .

Telephon Nro . 3-i Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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